
Auf dem Markt wird teilweise
Auslegungssoftware verwendet,
welche Verflüssiger mit fragwür-
digen bzw. falschen Leistungs-
angaben anbietet. Derartige Be-
rechnungsprogramme arbeiten
mit überhöhter Heißgastempera-
tur. Und genau dies war der
Anlaß für Küba, diesen Sachver-
halt einmal genauer zu untersu-
chen und bereits vorliegende
Erkenntnisse zusammenzufas-
sen. Dies wird mit Sicherheit
auch den Wettbewerbern helfen,
Produkte zu verbessern, um zu
deutlichen und vergleichbaren
Leistungsangaben zu kommen.

Bei der Küba Kältetechnik wurde bereits
im April 1997 der Einfluß der Überhitzung
auf die Verflüssigerleistung durch Mes-
sungen überprüft. Dazu wurde ein Norm-
verflüssiger FNK1A verwendet, der schon
bei mehreren unabhängigen Prüfinstituten
mit verschiedenen Kältemitteln vermes-
sen wurde. Der Grund für diese Mes-
sungen waren Unterschiede in der einzu-
stellenden Überhitzungstemperatur zwi-
schen der alten Verflüssigernorm DIN
8975 (∆tsup = 25 K) und der neuen euro-
päischen Norm EN 327 (∆tsup = 45 K) beim
Kältemittel R 22. Dazu wurden Leistungs-
messungen bei effektiven Überhitzungen
zwischen 23 und 52 K durchgeführt. Die

Eintrittstemperaturdifferenzen zwischen
Verflüssigungs- und Lufteintrittstempera-
tur  variierten zwischen 8 und 18 K. Ins-
gesamt wurden zehn Meßpunkte gefahren.

Änderung der Verflüssigerlei-
stung mit der Eintrittstempera-
turdifferenz
In Bild 1 wird die Änderung der Verflüssi-
gerleistung mit der Eintrittstemperatur-
differenz gezeigt. Bekanntlich ändert sich
die Verflüssigerleistung linear mit der
Eintrittstemperaturdifferenz. Trotz unter-
schiedlicher Überhitzungstemperatur zwi-
schen 23 und 52 K kann keine Änderung
in der Linearität festgestellt werden. Die
Behauptung, daß sich bei einer höheren
Heißgastemperatur die treibende Tempe-

raturdifferenz erhöht, also sich die Ver-
flüssigerleistung dadurch steigere, wird
durch die Messungen im Labor nicht be-
stätigt. Daß diese Behauptung eigentlich
Unsinn ist, wird durch eine andere Dar-
stellungsform gezeigt, wie sie in Bild 2 ent-
halten ist.

Einfluß der Überhitzung auf die
Normleistung bei ∆t1 = 15 K
Bei dieser Darstellungsform wird der Ein-
fluß der Überhitzung auf die Normleistung
bei 15 K pro Kelvin Überhitzung gezeigt.
Wenn es einen Einfluß einer größeren trei-
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Bild 1 Änderung der Verflüssigerleistung mit der Eintrittstemperaturdifferenz
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benden Temperaturdifferenz gäbe, müßte
die Gerade in Bild 2 ansteigen oder zu-
mindest waagrecht liegen, anstatt abzu-
fallen. Der Grund dafür ist die größere
Überhitzungsstrecke im Verflüssiger, bei
dem, bedingt durch das Kältemittelgas,
ein schlechter Wärmeübergang im Rohr
herrscht.

In diesem Fall ist eine Änderung in der
überhitzungsnormierten Leistung von ca.
60 % zwischen einer Überhitzung von 25 K
und 45 K zu verzeichnen.

Vergleicht man die Normleistungen aus
diesem Diagramm so ergibt sich bei einer
Überhitzung von 25 K und 210 W/K eine
Normleistung von QN = 210 W/K · 25 K
= 5250 W. Für eine Überhitzung von 48 K
und einer normierten Verflüssigerleistung
von 110 W/K ergibt sich QN = 110 W/K ·
48 K = 5280 W. Die Differenz zwischen
beiden Leistungen beträgt also weniger als
ein Prozent.

Diese physikalische Beziehung ist für
alle Verflüssiger und alle Rohrtypen gültig. 

Darstellung über die logarith-
mische Temperaturdifferenz
In Bild 3 wird die gemessene Verflüssi-
gerleistung über verschiedene logarithmi-
sche Temperaturdifferenzen gezeigt. Die
üblicherweise verwendete logarithmische
Temperaturdifferenz, gebildet mit der Ver-
flüssigungstemperatur tc1, zeigt bei der
linken Geraden eine gute Übereinstim-
mung mit den gemessenen Leistungen.

Die rechte Gerade verwendet die loga-
rithmische Temperaturdifferenz, bei der
die Überhitzungstemperatur Dtsup, anstatt
der Verflüssigungstemperatur tc1 verwen-
det wird. Wegen der starken Streuung der
Meßpunkte muß gefolgert werden, daß
zwischen Leistungserhöhung und Über-
hitzungstemperatur kein ursächlicher Zu-
sammenhang besteht. Die flachere Stei-
gung der Geraden läßt eher auf eine Lei-
stungsabnahme schließen.

Schlußfolgerung
Große Überhitzungstemperaturen sind für
die Leistung des Verflüssigers eher schäd-
lich als nützlich, da durch die vergrößerte
Überhitzungsstrecke im Verflüssiger Wär-
metauscherfläche verschenkt wird. Wenn
jemand das Gegenteil aussagt, dann pro-
pagiert dies auch die Existenz eines „Per-
petuum Mobile“. ❏
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Bild 2 Einfluß der Überhitzung auf die Normleistung pro Kelvin Überhitzung

Bild 3 Zusammenhang zwischen gemessener Verflüssigerleistung und verschiedenen logarithmi-
schen Temperaturdifferenzen


